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Berfci Hinderegger, Heribrandstraße 14, 85 Jahre
Anna Maria Barbara Zani, Raiffeisenplatz 5, 95 Jahre
Elsa Maria Covi, Bcrger Straße 10, 77 Jahre

80 Jahre und älter im 2. Vierteljahr 1997
Agathc Fischer, Lochauer Straße 33
Benedikt Hiebeler, Hochste^straße 10
Ida Strodel, Gartenstraße 5

Ida Rupp, Herrnmühlestraße 3.1
Maria Anna EIbs, Heribrand Straße 14

Friedrich Sohler, Ruggburgstraße 9
Wilhelm Hagspiel, Leonhardsstraße 12
Frieda Moser, Leiblachstraßc 12

Franziska Schupp, Gartenstraße 7
Maria Barbara Flatz, Heribrandstraße 14

Anton Schick, Lochauer Straße 107

Katharina Leite, Berger Straße 8
Ida Maria Stieger, Genfahlweg 13
Rosa Kumpitsch, Heribrandstraße 14
Maria Böhler, Heribrandstraße 14

Anna Kresser, Ziegelbachstraße 67
Anna Stelzner, Starenmoosweg 2
Emil Malang, Hochstegstraßc 23
Karl Bez, Rechbergstraße 5
Erna Maria Rcichart, AIlgäustraßc 45
Aloisia Rauch, Heribrandstraße 14

Alois Merk, Am Giggelstcin 17
Josef GruLsch, Heribrandstraße 14
Franz Paul Stocker, Lochaucr Sü'aße 107

Anna Haltmeier, Lochauer Straße 46

Luise Hutter, Heribrandstraße 14

Franz Xaver Leicht, Lochauer Straße 107

Benedikt Ulrich, Lochauer Straße 107

Peter Felder, Lindauer Straße 12

3. 4.
6. 4.
7. 4.

10. 4.
20. 4.
21. 4.

22. 4.
22. 4.
27. 4.

1. 5.
6. 5.
6. 5.

13. 5.
13. 5.
16. 5.
25. 5.
27. 5.

3. 6.
4. 6.

16. 6.
20. 6.
21. 6.
22. 6.
23. 6.
23. 6.
23. 6.
26. 6.
29. 6.
29. 6.

1907
1907
1914
1915
1915
1915
1913
1906
1909
191B
1911
1908
1915
1909
1907
1911
1910
1913
1917
1916
1917
1917
1910
1913
1912
1901
1909
1916
1914

90 Jahre
90 Jahre
83 Jahre
82 Jahre
82 Jahre
82 Jahre
84]ahre
91 Jahre
88Jahre
82 Jahre
86 Jahre
89 Jahre
82 Jäh re
88 Jahre
90 Jäh re
86 Jahre
87 Jahre
84 Jahre
80Jahre
81 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
87 Jahre
84 Jahre
85 Jäh re
96 Jahre
88Jahre
81 Jahre
83 Jahre
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Drei goldene Hochzeiten im l. Vierteljahr 1997
^n den ersten zwei Monaten des neuen Jahres konnten bereits drei Jubelpaare das Fest
.der goldenen Hochzeit feiern. Allen Paaren überbrachte Bgm. Helmut Reichart jeweils

im Rahmen einer Familienfeier die Glückwünsche der Gemeinde sowie das Ehrenge-
schenk des Landeshauptmannes. Die [ubilare können sich noch guter Gesundheit erfreu-
en und so wünschen wir ihnen noch viele gemeinsame Jahre im Kreise ihrer Familien.

Juheipaar Walter
und Maria Vogel,
Ziegelbach-
Straße 83.
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Jubelpaar
Georg und

Balbina Rupp,
Herrnmühle-

Straße 27.

Johann und
Anna Antlinger,

Brantmann-

Straße 17.

ovbrj^fHörb irb, ^*"Hörb 49

Vier 90. Geburtstage

Bereits am 13.

Dezember 1996

feierte Frau Eli-
sabeth Moos-

brugger, Ziegel-
bachstraße 73,
ihr 90. Wiegen-
fest. Im Rahmen
einer kleinen

Familien fei er
gratulierte Bgm,
Helmut Reichart

im Namen der

Gemeinde und

wünschte vor

allem Gesund-

heit für die wei-
tere Zukunft.
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Am I, Jänner
1997 konnte

Bgm. Helmut
Reichart Frau

Theresia Berk-

mann von Mög-
gers zum 90.

Geburtstag gra-
tulieren. Sie hält

sich nämlich

wegen ihrer
angegriffenen

Gesundheit zur

Betreuung bei
ihrer Nichte Frau

Perpvtva Reisch-

le in der Ertach-

straße 6 auf.
Wir wünsch ihr

viel Gesundheit.

Gebhard Köb im

Altersheim feier-
te am 2. Jänner

, 997 seinen

90. Geburtstag.
Da er ein großer
Freund der Blas-

musih ist, über-

brachte der

Gemeindevor-

stand die Wün-

sehe der Gemein-

de im Rahmen

eines Ständchens

des Musikverei-

nes. Seinen sonst

eher verborgenen
Humor, stellte

der geistig noch
regejubilar mit

lustigen
Geschichten aus

seinem Leben

unter Beweis.

Hörbi^
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Fraii Theresia

Hajek, Grenz-
Straße 8, eine
äußerst lustige
und noch agile
90erin, konnte

ihren Geburtstag
am 24. Jänner
1997 feiern. Eine
große Schar von
Gratulanten

/^t fand sich im
!. ;':. Gasthaus Rose

ein und konnte

auf besonderen
Wunsch der

Jubilarin ein
Ständchen des

Berger -Charles
hören. Der

Gemeindevor-

^ stand mit Bgm.
Helmut Relchart

an der Spitze gratulierte im Namen der Gemeinde. Ihre ausgezeichnete geistige Verfassung stellte
sie unter Beweis, indem Sie mit ihrer Theaterfreundin Anni Biller zwei Einakter zum besten gab.
Wir wünschen ihr weiterhin soviel Humor.

DIES UND DAS

Gedenktafel-Enthüllung für "Dr. Mabuse"
m 16. Februar erlebte das lraditionsreich<; Gasthaus Bad Diezlings eine Fcicrstunde
ler besonderen Art: Bürgermeister Helmut Reichart und Archivar Willi Rupp ent-

hüllten eine Gedenktafel zur Erinnerung an die Entstehung der Roman- und Filmfigur
Dr. Mabuse.

Willi Rupp war den Spuren des Dr. Mabuse bzw. dessen "Erfinders" NorbertJacques
gefolgt, der im idyllischen Gasthaus an der Leiblach im Sommer 1920 in einem wahren
"Schreibrausch" den erstell Mabuse-Roman verfasste. (Cba- die Entstehung des Romans
und seine Beziehungen zu Hörbranzer erfuhren Sie bereits in den Heften 91, 92 und
93 des "Hörbram Aktiv").

Zahlreiche Gäste hatten sich zur Gedenklafel-Enthüllung und zur anschließenden Fci-
erstünde im Gasthaus eingcfunden. Am "Geburtsort" von Dr. Mabusc erklärte Willi Rupp
die "spannende Geschichte" und die Rolle, die das Gasthaus an der Grenze gespielt hat-
te. Für eine excellente musikalische Umrahmung sorgten Tanja Gobbi (Akkordeon),
Lehrerin an der Musikschule Leiblachtal und Klemens Mairer (Violine), Student am
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Zahlreiche Gäste

hatten sich zur

Gedenktafel-
enthüllung , . .

Konservatorium Feldkirch, die Miisik "<ius der Zeit" zum besten gaben. Der bekannte
Schauspieler Kurt Sternik las in fesselnder Weise aus dem Erfolgsroman.
Unter den Gästen, die sich im Gasthaus der Familie Achberger sichtlich wohlfühlten,
sah man die Bürgermeister Xaver Sinz (Lochau), Josef Geißler (Hohenweiler) und Lud-
wig Knaus (Sigmarszell). Interessiert zeigten sich auch der Präsident des Vorarlberger
Landesmuseumsvereins Dr. Edwin Oberhauscr, Richter Ur. Heinz Breckling, Alice Breck-
ling De Bene, Major Erwin Fib, Vizebgm. Franz Pichler und sein Bruder Dir. Prof. Mcin-
rad Pichler, Dr. Walter Lingenhöle, MSD Manfred Heil, HSD Elmar Mattweber, Raiba-
Geschäftsführer Pius Fink, der Ortschronist von Sigmarszell Wolfgang Siitter sowde der

. . . und zur

anschließenden
Feierstunde im

Gasthaus ein-

gefunden.
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Dr. Mabuse

Norbert Jacques (1880-1954)
-Schriftsteller und Weltreisender

verfaßte mehrere Romane, Erzählungen.
Abenteuergeschichten und Reisebrriclilc.

ltl2() schrieb i\orbcrt Jtictjiics
itn Caslhaus Bad Diezliiigs

in zwanzig Tagen'
den erfolgreichen Roman
Dr. Mabuse, der Spieler".

Durch die Verfilmung des Romans
verhalt Regisseur Fritz Lang
dem Bösewicht Dr. Mabuse

zu Weltruhm!

Dr. Mabuse lebt !

Die l. Gedenk-
tafel dieser Art
i ii Hörbranz.

Lindauer Norbert-Jacques-Fan Ewald Kubowitsch. Neben zahlreichen Gemeindever-
treter/innen lauschte auch der 89jährige Hubert Grabherr den Ausführungen. Grab-
herr war damals einen Sommer lang als Hausbursche im Bad Diezlings beschäftigt gewe-
sen und kannte Norbert Jacques noch persönlich. Bei strahlendem Sonnenschein klang
die gelungene, vormittägige Feierstunde an diesem Funkensonntag aus. (stp)
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Helga Gort -
Ausstellung von Zeichnungen, Aquarellen und Porü-aits

t/

Leihlach. mit

Zollwohn-

gebäude

ie Künsderin Helga Gort unternahm Streifzüge durchs Ijeiblachtal und haL ihre Ein-

drücke von den Menschen und Landschaflen der Gemeinden MÖggcrs, Hohen-
vveiler und Hörbran/ mil Farbe und Pinsel zu Papier gebracht. Dieser kulturelle Beitrag
für die genannten Gemeinden wird von der Raiffeisenbank Hörbranz unterslützL. Dort
haben Sie die Möglichkeit, die Gemälde in der Zeit vom 28. April bis 16. Mai 1997 «mzu-
sehen.

Gedichte von Alice Breckling-deBene
n dem neuerschienenen Gedichtband "Für jeden etwas" stellt die Autorin ihre Gedich-

, te, die sich auch auf unsere Umgebung beziehen, vor. Das Buch um S 150,- ist erhält-
lich bei der Autorin in Bregcnz, Weiße nreuteweg 3, Tel. 05574/5 21 86, sowie auf der
Ruggburg und bei Schimacek in Lochau, Nähe Postamt.

T"
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Buchpräsentati-

on am 20.

Dezember 1996

im Theater am

Komm ark i.

Amnesty International
Österreichische Sektion

Gruppe 74 Bregenz-Leiblachtal
Im Ried 5 / A-6912 Hörbranz
Telefon 05573/8 50 08
Raiba Hörbranz Kto: 50 005

Es ist besser eine Kerze

anzuzünden, als über die

Dunkelheit zu jammern.

5 Jahre Amnesty International Leiblachtal-Bregenz
1992 beschlossen sechs Mitglieder der ai-Gruppe Dornbirn eine eigene Gruppe im
Lciblachtal zu gründen. Mittlerweile sind wir 10 .Aktive" und weiterhin auf der Suche
nach Verstärkung!
Was wir tun: Wir nehmen an einem regionalen Aktionsnetz (RAN) teil, das bei Men-
schenrechisverletzungen in den Ländern Brasilien, Fern, Argentinien, Paraguay und Uru-
guay sowie in den wesfcifrikanischen Ländern aktiv wird.
Eine einzelne RAN-Alction dauert meist einige Monate, man selzt sich dabei oft für eine
gefährdete Menschengruppe ein und wendet sich gegen Menschcnrechtsverletzungen
in den besagten Ländern.
Meist einmal im Jahr beteiligen wir uns an einer Länder- oder Themcnkampagne. Eine
solche dauert etwa ein halbes Jahr und will mit besonderen Aktionen die Aufmerk-
samkeil auf die Menschenrechtssituation in einem besümmten Land oder für ein

bestimmtes Thema erzielen und dadurch Verbesserungen erreichen. Derzeit nehmen
wir an der weltweiten Türkei-Kampagne teil.
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z. B. Däne Talun:

Das 12jährige Mädchen stand unter Verdacht, Brot
gestohlen zu haben. Sie wurde 5 Tage in Polizeige-
wahrsam festgehalten und gefoltert.
Menschenrcchtsverlctzungcn und Folter sind in der Tür-
kei weit verbreitet. Das Ziel dieser Kampagne ist, das
Interesse der Weltöffentlichkeit auf diese Vergehen zu
lenken und die türkischen Menschenrechtsgruppen zu
stärken.

Off entlichkeitsarbeit, Veranstaltungen,
Menschenrechtserziehung:
Wir können auf die finanzielle Unterstützung von rund 60 Fördermitgliedern und Spen-
dem zählen. Zur Finanzbeschaffüng veranstalten wir einmal im Jahr in der Volksschule
Hörbranz einen Bücherflohmarkt (1. /2. März 97). Wir gestalten Gottesdienste, machen
regelmäßig einen Info-Stand in Bregenz und sind bei verschiedenen Veranstaltungen
präsent. In Schulen versuchen wir mit Vortragen Menschenrechtsbewußtsein zu wecken.
Auch bei interessierten Erwachsenengruppen sind wir gerne zu Informationen und
Gesprächen bereit.

Das finden Sie bei uns:

- Sie werden dringend gebraucht
- Kreative Entfaltungsmöglichkeiten
- Interessante Gespräche über Gott und die Welt

Sie lernen fremde Länder von einer etwas anderen Seite kennen

- Ihre Kontakte, Fremclsprachenkenntnisse und Ihre Schreibmaschine / PC können
Sie sinnvoll einsetzen

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen Kontakt aufzunehmen. Rufen Sie uns an oder kom-

men Sie unverbindlich zu einem Gruppentreffen: jeweils am lctzteii Dieiistag im MonaL,
20.00 Uhr, Volksschule Hörbranz.

Die aktiven Mitglieder unserer Gruppe:
Irmgard Haller, Hörbranz (Gruppensprecherin)
Mag. Ingrid Berchtold, Hörbranx
Christi Dorn, Hörbranz

Aurelia Gächter, Dornbirn

Christel Knall, Hörbranz

Hiltrud Kuen, Lochau

Gerti Purin, Bregenz
Irmgard Rothmund, Bregenz
Gerda Rupp, HÖrbranz
Rita Schaffer, Hörbranz
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Erfolge in der Amateurfotografie
durch Ing. Heinz Lingenhöle

'ationale und internationale Erfolge in der Amateurfotografie konnte der Hör-
branzer Ing. Heinz Lingenhöle verbuchen. Es wareii dies: Vlbg. Landesmeister in

Schwarzweiß, Gesamtsieger ini int. Wettbewerb österreichischer Kollektionen, eine Gold-
und zwei Silbcrmedaillen sowie international World-Cup Pakistan: "Best of Show", usw.

Das Bild "Zwei Wege" wurde in HÖrbram aufgenommen und hat einige Preise und
Annahmen gebracht. Wir gratulieren dazu und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Lebensmittel-Zustellservice in Hörbranz

n Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Pfarre bietet der Konsiim-Markt Hör-
. branz seit l. Jänner 1997 einen Haus-Zustellscn'ice an.

Das ist nicht nur eine komfortable und zeitsparende Einrichtung für alle Hörbranzer
Bürger, sondern bietet überdies ein wichtiger sozialer Aspekt. Besonders für ältere oder
gehunfähige Menschen, die beim Einkaufen oder Transportieren von Waren auf'frem-
de Hilfe angewiesen sind, bedeutet das ein Stück Unabhängigkeit. Aber auch berufstätige
Personen stehen nicht mehr unter Zeildruck.

Diesen Service kann jeder in Anspruch nehmen!

Bestellen Sie einfach per Telefon (Tcl. -Nr. 8 22 11), geben Sie Ihre Einkaufswiinsche
an und die Zustellung der Waren erfolgt täglich entweder zwischen 8. 30 bis 10. 00 Uhr
oder abends von 18. 00 bis 19. 00 Uhr.

Sollten Sie noch Fragen haben, rufen Sie an oder kommen Sie zum Konsum-Markt Hör-
branz, wir beraten Sie gerne.
Weilers suchen wir einen kfm. Lehrling, männlich oder weiblich.
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Gratis-Haarschneideaktion ini Altersheim

-n der Adventszeit begab sich das Friseur-"HaLipL sache - Team unter der Leitung von

.Sonja Schedler, Doris Angercr, Tanja Hicbclcr und Irmgard Brunold ins Altersheim,
um weihnachtl i ehe Vorfreude in Form von kostenlosem Haarstyling zur Freude der
Bewohner zu überbringen. Außerdem spendeten die Firmen Wella und Schwarzkopf
kleine Geschenke.

Veranstaltungsvorschau 1997 - Sport- und Kulturvereine
Datum

31. März

l. April
19. April
20. April

27. April
l. Mai

3. Mai

Art der Veranstaltung

TntemaL, Osterturnier

Preisjassen
Konzert

Seniorenmeisterschaften

Landesmeisterschafteii

Training Ortsvcrcineturnicr
Früh schoppen
Ortsvereineturnier

10. Intcrnat.

Head-Raiffeisen-Meeting
Ortsvereinetumier

Verein

Tischtennis

Hundesport
Landjugend
Bahnengolf
Eisschützen

Schützen

Musikverein

Schützen

Ort

Turnhalle

Vereiiiislokal

Saal

Sandriesel

Schütze nheim

Saal
Schützenheim

Turnerschaf'L Sandriesel

Eisschützen Sandriesel
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Datum

8., 10. Mai
29. Mai
30. Mai
31. Mai

7. Juni
7. /S. Juni

14. /15. )uni

21. Juni
22. Juni
28. Juni
29. Juni

24. /26. Juli
26. Juli

l. bis 3. August

23. August
M. /3I. August

5., 6. September
13. /14. Scpt.
14. September
20. September
21. September
25. Oktober
26. Oktober
8. November

11. November

15. November

22. /23. Sept.
23. November

29. /30. November
29. /30. November

Art der Veranstaltung
Internat. CAP Pokal

Fronleichnam - Zeltfest

Ortsvereine Tauziehen

Jazz Ni^ht

Ortsvereinetumier

Intcrnat. Hen'en-Mixedturnicr

150-Jahr-Feier und Eröffnung
Schützenheim

Osterr. Schülermeisterschaften

Vereinsgrillfest
Duo-Turnier

Schlußkonzert

Duo-Turnier Ausweichtermin

90-Jahr-Feier mit Gottesdienst
und Frühschoppen

Staatsmeisterschaften

Siegerehrung/Abschlußabend

Ortsvereinetumier und

50-Jahr-Jubiläum
Ortsvereinetumier Billard

Vereinsausflug
Internal. Pfänderpokal
Ortsvereinetumier

KK-Schüblingsschießen
Vereinsrncisterschafl

ASS-Mcister.schaflen

Wanderung

90-JahrJubiläums-Konzcrt
Intcrmit. Schülerlurnicr

Martini-Abend

Prinzen Inthronisaüon

Leiblachtal-Preispssen
Theater

Ortsvereinetumier

Theater'

Luftgewehr-Schießen

Verein Ort

CAP Diverse

Ringer Zeit
Ringer Zeit
Musikschule

Kulturaussch. Zeit

Tumerschaft Sandriesel

Eisschützen Sandriesel

Schützen

Ringer
Turnerschaft

Eisschützen

Musikschulc

Ei ssc h übe n

Diezfings
Turn h alle

Sandriesel

Sandriesel

Saal

Sanclriesel

Gesangsverein Kirchplatz
Btihnengolf
Bahnengolf Saal

Fußball
CAP
Turnerschafl

Bahnengolf

Bahnengolf
Schürzen

Bahnengolf
Bahnengolf
Skiclub

Gesangsverein
Ringer
Pfane

Fasch. Gilde

ow
Theater

Tischtennis

Theater

Schuben

Sandriesel

Vereinsheim

Diczlings

Saal
Turnhalle

Saal
Saal

Saal

Saal

TumhaUe

Saal
Krone
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Datum Art der Veranstaltung Verein

6. bis 8. Dezember Theater Theater

Kinder- und Damenturnier Fußball

6. Dezember Nikolofeicr Eisschüt/en

13., 14. Dezember Theater Theater

19., 20. Dezember Theater Theater

20. Dezember AdvenLkonxert Gesangsverein
21. Dezember Seniorcn-Weihnachtsfeicr Gemeinde

26. Dezember Stephanskonzert Musikverein
28. Dezember Stephanskonzert - Wiederholung Miisikverein

Horbr

Ort

Saal

Turn halle

Schach-

Zimmer

Saal
Saal
Kirche

Saal

Saal
Saal

.b,^

Aufruf des Roten Kreuzes

"Helfen wir zusammen, die hohe Einsatzfähigkeit und Selbständigkeit des Roten Kreuzes
Vorarlberg, durch eine unterstützende Mitgliedschaft zu erhalten und zu fördern.'

Werden auch Sie Mitglied beim Roten Kreuz!
Liebe Mi ibm'ge rinnen und Mitbürger!

In den nächsten Tagen werden Sie Mitarbeiter des Roten Kreuzes besuchen und über
eine, wie ich glaube, sinnvolle Mitgliedschaft informieren. Eine Mitgliedschaft cinzu-
gehen heißt, sich auf unbestimmte Zeit, besser gesagt - auf nur durch Ihren Willen fest-
lcgbare Zeit - an das Rote Kreuz zu binden. Eine Mitgliedschaft bedeutet einen mit
Ihnen persönlich festgelegten, jährlichen Mitglieds beitrag. Einen Beitrag, den Sie sich
leisten können, den Sie selber bestimmen, der dem Roten Kreuz hilft, Hilfe dort zu brin-

gen, wo Hilfe am notwendigsten ist.
1200 Freiwillige, 80 Berufliche und 100 Zivildiensüeistende sorgen in Vorarlberg für ein
effizientes Rettungswesen, für eine iunktionierende Blutbank, für eine stetige Aus- und
Fortbildung der Bevölkerung, für ein breites Angebot der Betreuung - Scniorenalarm,
Bewegung bis ins Alter, Behindcrtenfahrdienst -, für eine verläßliche Katastrophen-
versorge, für eine humanitäre Erziehung derjugend und einejederzeitige Einsatzbe-
reitschaft einiger HunderLschaften bestens ausgebildeter Sanitäter.
Solicbrisieren Sie sich mit dem Roten Kreuz! Nuken Sie diese Chance, mit einer Mit-

gliedschaft finanziell dem Roten Kreuz zu helfen, aber auch ideell dem Roten Kreuz den
Rücken zu stärken, damit es auch in Zukunft für Sie und Ihre Mitbürger Hilfeleistun-
gen erbringen kann.
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Das historische Foto: Wer kennt ... ? Wer weiß ... ?

Leser-Reaktionen zum Foto Nr. 2 "Die Ministrantenschappele"
'nteressante Antworten gab es auf das "Schappele-Foto" in der letzten Ausgabe des Hör-
. branx Aktiv, wofür ich Josef Beck, Horsl Rupp, Bernhard Tschol und Kurt Bösch herz-

lich danken möchte!

Zunächst schien es so, daß der Brauch mit den Stechlaubkronen - "Dorncnkroncn"

genannt - Ende der 40er Jahre von Kaplan Anton ßernhart eingeführt worden sei. Bis
eben Josef Beck (Jg. 1921) sich mit einem Foto meldeLe, das eindeutig belegte, dass der
Brauch bereits vor deiii 2. Weltkrieg unter Pfarrer Josef Beck und Kaplan Friedrich
Heinzle cxisüerte.

"Dornenhronen

- Mitte 30er

Jahre

Das Foto zeigt uns vier Ministrantcn mit ihren Kronen, fotografiert etwa 1932/33 in der
Sakristei der Pfärrkirche. Von links nach rechts:... ?... (Ziegelbach), Josef Beck (Herrn-
mühlesü-aße), Josef Reichart (Heribraiidstraße), Günther Dietrich, Arztsohn (Dorf). Der
Braiich existierte in den dreißiger Jahren mehrere Jahre lang. Wer kann genaue Auskunft
geben? Wer hat den Brauch emgeführt?
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Etwa in der Zeit von 1946 bis 1957/58 durften wieder die "Dorncnkronen" getragen wor-
den sein. Unter Kaplan Bernhart erlebte das Ministrantenwesen seine Blütezcit. Bei
hohen Festtagen, wie an Fronleichnam, waren bis zu 30 (!) MinistranLen im Einsatz! (Sie-
he Foto). Und alle trugen ihre Dornenkronc. Mütter und andere Frauen hatten aus Kar-
tön einen Reif geformt, auf den nun die gesammelten Stechlaubblätter jeweils einzeln
mit Nadel und Faden angenäht wurden. Die dachziegeiartige, schuppige Anordnung
verlieh dem Krönele ein ansehnliches Aussehen, das dadurch gesteigert wurde, indem
auf'jedes Blatt mit Goldbronze ein Kreuz gemalt wurde.
Kaplan Bernhart ̂ vurde von derjugend verehrt, galL aber in Teilen der Bevölkerung als
"Eiferer", der über sein Ziel hinausschoss. So fand er cines Tages angeblich einen lee-
ren Koffer vor seiner Haustüre stehen. Was damit gemeint war, dürfte ihm klar gewe-
sen sein, denn einige Zeit später verließ er Hörbranz. 1996 starb Kaplan Bernhart in
Zams/Tirol.

Es war eine Aus-

Zeichnung für
Ministranten, die

Tarzisiuskleidvr

sowie die Torzen

zu tragen.

Gritppenbilä der ^-~
Ministranten f

mit Kaplan , "
B ern hart.

\-^
^.s^^ ̂  l?;?u^?;11

*<..<h
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Ministranten bei \'

der Fronleich- ^ A

namspr ozession

Wenn auch Sie alte Fotos besitzen, überlassen Sie diese leihweise dem Gemeinde-

archivar, damit Kopien (Reproduktionen) angefertigt werden können.
Danke!

(W. Rupp, Blumenweg l, Hörbranz, Telefon 8 27 60)




